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Was ist erlaubt? Was ist möglich?
Normativer Rahmen & Ausführungspraxis
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„Blau‐grüne Infrastruktur“ in der Siedlungsentwässerung

Klassische Siedlungsentwässerung als
„End of Pipe“ Lösung
Wasser wird als Problem gesehen!
weg mit dem Wasser:

in den Kanal
in den Vorfluter
ins Grundwasser über Sickerschacht

Zukünftige Lösung ‐Wasser als Ressource
Blau‐grüne‐Infrastruktur

Wasserhaushalt schützen
Wasser nutzen
Wasser als Erlebnis



Rechtlicher Hintergrund

Rudolfo Duba / pixeliao.de

Naturnahe Regenwasserableitung = Regenwassermanagement 
bewirkt fast immer eine Beeinflussung von Gewässern 
(nur Verdunstung wirkt auf die Atmosphäre und nicht auf Gewässer ein)

Ableitung an der Oberfläche            stehende oder fließende Gewässer
Versickerung Grundwasser
Wenn Wasser versickert, dann gibt es auch Grundwasser, das als Gewässer 
rechtlichen Schutz genießt. Es kommt nicht auf die Nutzbarkeit oder 
tatsächliche Nutzung des Grundwassers an!



Rechtlicher Rahmen – Schutz der Gewässer als EU Angelegenheit

Recht der Europäischen Union
RL 2000/60/EG Wasserrahmenrichtlinie
Ziel: Erhaltung und Verbesserung der Beschaffenheit aller aquatischen 
Ökosysteme und der von ihnen abhängigen Landökosysteme und Feuchtgebiete; 
Förderung einer nachhaltigen Wassernutzung

Tochterrichtlinie dazu:
RL 2006/118/EG idF 2014/80/EU zum Schutz des Grundwassers 
vor Verschmutzung und Verschlechterung
Kriterien für die Beurteilung des chemischen Zustands des Grundwassers, 
Kriterien zur Ermittlung eines signifikant ansteigenden Trends der Belastung
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Rechtlicher Rahmen

Österreich
Wasserrechtsgesetz 1959
Nach § 32 sind Einwirkungen auf Gewässer, die unmittelbar oder mittelbar deren 
Beschaffenheit beeinträchtigen, nur nach wasserrechtlicher Bewilligung zulässig. 
Bloß geringfügige Beeinträchtigungen gelten bis zum Beweis des Gegenteils nicht 
als Beeinträchtigung. 
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Bei stofflicher Belastung:

„geringfügige Beeinträchtigung“  bewilligungsfrei

(aber ev. baurechtliche Prüfung)

„Verunreinigung“  grundsätzlich bewilligungsfähig

„Verschmutzung“  nicht bewilligungsfähig



Rechtlicher Rahmen

Allgemeine Abwasseremissionsverordnung AAEV

Betrifft „Abwässer“ 
abfließendes Niederschlagswasser ist rechtlich Abwasser, wenn es 
Verunreinigungen aufweist, die nicht durch atmosphärische Schadstoffe 
verursacht sind

§3 (3) […]
Nicht oder nur gering verunreinigtes Niederschlagswasser aus einem Siedlungsgebiet 
mit Mischkanalisation soll ‐ soweit örtlich möglich ‐ noch vor dem Eintritt in die 
Kanalisation dem natürlichen ober‐ und unterirdischen Abflussgeschehen überlassen 
werden.
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Rechtlicher Rahmen

Qualitätszielverordnung Chemie Grundwasser (QZV Chemie GW)

Festlegung von Umweltzielen: guter chemischer Zustand, guter Mengenzustand, 
Verschlechterungsverbot

Begriff:
„Bodenpassage“ ist ein belebter Boden oder Material, das einen dem belebten Boden 
gleichzuhaltenden Rückhalt bzw. Abbau von im Sickerwasser enthaltenen Schadstoffen 
aufweist

Festlegungen:
Schwellenwerte (Immissionsgrenzwerte) für verschiedene Stoffe 
Ermittlung signifikanter und steigender Trends

Chlorid: Schwellenwert 180 mg/l
Problem ist der ansteigend Trend in urbanen Agglomerationen
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ÖWAV RB 45: Keine spezielle Aussage
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Technische Normen und Regelwerke

Rudolfo Duba / pixeliao.de



Technische Normen und Regelwerke für die Versickerung
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Normativer Rahmen

ÖWAV Regelblatt 45

Umsetzung der Vorgaben aus:
• Wasserrechtsgesetz 1959 
• QZV Chemie GW 
• ÖNORM B 2506‐1, Stand: 08/2013
• ÖNORM B 2506‐2, Stand: 11/2012
• DWA A 138, Stand: 04/2005

Ziel: „Durch geeignete Anlagen 
(Verfahrensauswahl) ist es möglich, 
Niederschlagswasser unter Einhaltung der 
gesetzlichen Bestimmungen in das Grundwasser 
einzubringen“

Karl Grimm
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ÖWAV Regelblatt 45 ‐ Begriffe
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Hamburg, Trabrennbahn Farmsen; Landschaftsarchitektur: Kontor Freiraumplanung    ©grimm

Bodenfilter: Ein Bodenfilter besteht aus Bestandteilen eines 
natürlich gewachsenen Bodens, die zum Rückhalt und/oder 
Abbau von organischen und anorganischen Inhaltsstoffen 
geeignet sind und der flächendeckend, dauerhaft begrünt 
ist. Die Reinigungswirkung basiert auf physiko‐chemischen, 
mikrobiologischen und/oder pflanzenphysiologischen 
Prozessen.

Boden: oberster belebter Teil der Erdkruste, bestehend aus 
anorganischen, durch Verwitterung des Untergrund 
entstandenen und organischen, Humus und Lebewesen 
umfassenden Bestandteilen, sowie aus Hohlräumen, die mit 
Wasser und den darin gelösten Stoffen (Bodenwasser, 
Bodenlösung) und mit Gasen (Bodenluft) gefüllt sind.



ÖWAV Regelblatt 45
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ÖWAV Regelblatt 45

• Typisierung der Entwässerungsflächen nach Belastung
• Zuordnung geeigneter Entwässerungsanlagen zu den Flächentypen
• hydraulische Bemessungsgrundsätze

Karl Grimm
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Entwässerungs‐
flächen 
Typen F1 bis F5



ÖWAV Regelblatt 45
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ÖWAV Regelblatt 45 ‐ Bauformen

Rasenmulde

Karl Grimm
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Rinne

        Mulde mit Bodenfilter

Seitlich vertikale undurchlässige Wände,
Versickerung über die Grundfläche



ÖWAV Regelblatt 45

mineralischer Filter ….Sand, Kies, Geotextile, Vliese
Rasen …  flächendeckend und dauerhaft 

begrünte Schicht
Bodenfilter ….  Bodenbestandteile mit 

Reinigungswirkung und Rasen
technische Filter … nach ÖNORM B2506‐3

x      empfohlen
‐ nicht zulässig
M     zulässig (Mindestanforderung)
i.B.   individuelle Beurteilung

hydraulische Dimensionierung:
mindestens 5‐jährliches Ereignis oder nach Tabelle
Entleerungszeit für ein 1‐jährliches Ereignis max. 24 h

Karl Grimm
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ÖWAV Regelblatt 45

Für die ingenieurmäßige 
Dimensionierung von 
Versickerungsanlagen:

Excel‐Spreadsheet "Bemessung 
von Bodenfilteranlagen und 
Retentionsanlagen …„ als 
kostenloses download auf der 
ÖWAV‐Website!

Karl Grimm
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Regelwerke nicht komplett aufeinander abgestimmt
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Bezeichnung der 
Filtersysteme
ÖWAV RB 45: 
• Rasen (10 cm) 
• Bodenfilter (30 cm) 
• mineralischer Filter
• technischer Filter

ÖNORM 2506‐2: 
• Natürlicher Bodenfilter 
• technischer Bodenfilter
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Vegetationsdecke
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ÖWAV RB 45: Rasen: flächendeckend und dauerhaft begrünte Schicht…
Bodenfilter sollen hinsichtlich des Aufbaues den Anforderungen des Kapitels 6.3.1.1 
„naturlicherBodenfilter“ der ONORM B 2506‐2 entsprechen.

ÖNORM 2506‐1: Die Sickerfläche ist zur Erzielung einer guten Filterwirkung als Wiese 
oder als andere geeignete Vegetationsdecke zu gestalten. Dabei sind Pflanzen zu
verwenden, die einen zeitweiligen Überstau vertragen.

ÖNORM 2506‐2: Bei natürlichen Bodenfiltern muss ein flächendeckender Grünbewuchs
vorgesehen werden. Dieser muss so erfolgen, dass das Wasser den Boden nicht länger
als 1 bis 2 Tage überstaut, da sonst die Pflanzenwurzeln infolge Sauerstoffmangels
Schaden erleiden können. Der Pflanzenbewuchs ist in den Unterlagen zu definieren und
vor Inbetriebnahme der Anlage ordnungsgemäß herzustellen und zu bestätigen. Eine
Aussaat von Rasenmischungen ist erforderlich.
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Gehölze
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ÖWAV RB 45: Keine spezielle Aussage.

ÖNORM 2506‐1: 
Bei großflächigen Anlagen können einzelne Bäume oder Büsche gepflanzt werden. Ein
dichter Bestand an Holzgewächsen ist jedoch wegen des Laubfalles und des Verdrängens
des Grasbewuchses zu vermeiden..

ÖNORM 2506‐2: 
Mulden sind vom Bewuchs von Bäumen und Sträuchern freizuhalten.
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Versickerung im Straßenraum

Foto Fa. Mall

Kronsberg, Hannover, D ©grimm
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Mulde mit Sickerkörper wird als „Muldenrigolelement“ bezeichnet. Die 
Elemente können über die Rohrleitung zum einem „Muldenrigolsystem“ 
verbunden werden.

Bauformen – ÖNORM B 2506‐1

Muldenrigolelement



Winterdienst ‐ Salzeintrag
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SCHMIDT COMBI SOLIQ FLEX ©Bauhof.de

ÖWAV RB 45: Die Auswirkungen des 
Winterdienstes (Chlorid) werden nicht 
behandelt
Qualitätszielverordnung Chemie 
Grundwasser (QZV Chemie GW)
Chlorid:  Schwellenwert 180 mg/l

Ausgangspunkt für die 
Trendumkehr 150 mg/l

Versickerung von Chlorid‐belasteten 
Straßenwässern in Ballungsräumen 
(Wien, Linz) nicht oder nur 
eingeschränkt möglich



Leitfäden und Empfehlungen
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Herausgeber: Bundesministerium, Bundesländer, Städte



Sickermulden – sehr technisch
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Parkplatz G3, Gerasdorf, NÖ ©grimm



Tiefbeet und Pflaster mit Rasenfugen
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Parkplatz LfU, Augsburg, D      ©grimm



Tiefbeet am Gebäude
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Affolten,, Zürich, CH    ©grimm



Mulde als „Regengarten“ 
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Sickermulde und naturnahe 
(Garten)Gestaltung

©  Good Nature Publishing; John C. Pitcher



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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